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Ich widme dieses Buch meiner Mutter  
Herta, meinen sechs Geschwistern und 
dem Andenken an meinen im Jahr 2021   
verstorbenen leiblichen und imkerlichen 
Vater, Wanderlehrer Buchner Alois. 

Ohne Euch alle wäre ich niemals dort,  
wo ich jetzt bin!

Hinweis: 
Bei allen Bezeichnungen, die auf Personen 
bezogen sind, meint die gewählte Formu-
lierung beide Geschlechter, auch wenn 
aus Gründen der leichteren Lesbarkeit die 
männliche (oder weibliche) Form verwen-
det wurde.

OFT MUSS  
MAN DAS KLEINE  

SEHEN, UM ES ALS  
GROSSES GANZES  

ERKENNEN UND  
BEURTEILEN ZU  

KÖNNEN.
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LIEBE LESERINNEN  
UND LESER,

„Gibt’s bei dir noch Honig?“, werde ich oft 
gefragt. „Hab’ ich noch, welchen willst du 
haben?“, frage ich zurück. „Einen norma-
len“, kommt dann meistens als Antwort 
des Honigkundens. Und ich weiß, dass 
dann Waldhonig gemeint ist.

So, oder so ähnlich wird es wahrschein-
lich vielen Imkerinnen und Imkern gehen, 
deren Bienen Fichten und/oder Tannen 
befliegen können, die also Waldhonig in 
ihrem Angebot haben.

Den meisten Konsumenten ist die Her-
kunft des Waldhonigs egal oder sie glau-
ben, dass Waldhonig von den Blüten der 
Fichten oder Tannen kommt. Dass das weit 
gefehlt ist, wissen wir Imker.

Die Imkerei wurde in den letzten Jahren 
immer populärer, immer mehr junge und 
jung gebliebene Leute haben sich für diese 
faszinierende Beschäftigung entschieden. 
Sie lernen ihr Handwerk bei erfahrenen 
Kolleginnen und Kollegen und in den diver-
sen Imkerschulen. Auch Fachbücher gibt 
es für allerlei imkerliche Themen. Nur für 
die Waldtracht gibt es keinerlei Literatur 
zu kaufen. 

Aber jetzt ist es wieder soweit. Es ist mir 
eine große Freude, dass sich Wanderlehrer 
Peter Buchner der Waldtracht verschrieben 
hat und Sie in die faszinierende Welt der 
Waldtracht einführt. 

In diesem Buch nimmt er Sie mit auf eine 
Reise durch die grünen Wälder, wo Fich-
ten und Tannen nicht nur majestätisch in 
den Himmel ragen, sondern auch als stille 
Gastgeber für die fleißigen Honigtauerzeu-
ger dienen.

Nach vielen Jahren, in denen ältere Fach-
bücher vergriffen und die Geheimnisse der 
Waldtracht nur noch in den Erzählungen 
erfahrener Imker lebendig waren, präsen-
tiert Ihnen der Trachtreferent des Vorarl-
berger Imkerverbandes nun ein neues und 
überarbeitetes Werk. Es ist ein Buch, das 
sowohl für den Laien als auch für den Fach-
mann geschrieben wurde, um Licht in das 
Dunkel der Wälder und ihrer süßen Schätze 
zu bringen.

Die Waldtracht, ein Phänomen, das 
durch die Interaktion zwischen Insekten 
und Bäumen entsteht, ist ein Kapitel der 
Natur, das sowohl Wissenschaft als auch 
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Poesie in sich birgt. Dieses Buch enthüllt 
die komplexen Beziehungen zwischen den 
Honigtauerzeugern und ihren pflanzlichen 
Wirten und zeigt auf, wie diese Symbio-
se zu einem der einzigartigsten Produk-
te führt, die die Natur zu bieten hat: dem 
Waldhonig.

In diesem Buch finden Sie detaillierte 
Beschreibungen der verschiedenen schon 
bekannten, aber auch neu entdeckten 
Honigtauerzeuger. Es beinhaltet wissen-
schaftliche Erkenntnisse und praktische 
Ratschläge, die aus jahrzehntelanger Er-
fahrung stammen. Es hat sich zur Aufgabe 
gemacht, das Wissen über die Waldtracht 
nicht nur zu bewahren, sondern es auch 
für zukünftige Generationen zugänglich 
zu machen.

Möge dieses Buch als Brücke dienen, 
die die Vergangenheit mit der Zukunft ver-
bindet, und als Leitfaden, der Ihnen hilft, 
die Geheimnisse und die Schönheit der 
Waldtracht zu entdecken und zu schätzen.

Ich bin überzeugt, dass dieses Buch ein 
wertvoller Begleiter bei der Trachtbeob-
achtung sein wird.

Mit herzlichen Grüßen und im Geiste der 
Entdeckung,

WL IM Ernst Tiefenthaler
Bundestrachtreferent des ÖIB
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EINLEITUNG

Wer sich mit der Bienenhaltung beschäf-
tigt, muss sich nicht nur mit dem Orga-
nismus „Bien“ und dessen Lebensweise 
beschäftigen, sondern vor allem auch mit 
den Umweltfaktoren, die das Bienenvolk 
über verschiedenste Weise beeinflussen. 
Schnell wird einem bewusst, dass es sich 
bei der Imkerei – Bienenkunde – um eine 
interdisziplinäre Wissenschaft handelt. So 
haben auch die geographische Lage und 
das damit verbundene Klima und Wetter 
eines Bienenstandortes Auswirkung auf die 
phänologische Abfolge der Bienenweide als 

Nahrungsgrundlage des „Biens“. Dies wie-
derum beeinflusst unmittelbar die Entwick-
lung und die Gesunderhaltung des „Biens“. 

„Eure Nahrungsmittel sollen Eure Heil-
mittel und Eure Heilmittel sollen eure 
Nahrungsmittel sein.“ 

Schon der in der Antike lebende griechi-
sche Arzt Hippokrates, dem dieses Zitat 
zugeschrieben wird, erkannte damals die 

Abb. 1: Der Honigtau stellt eine bedeutende Rolle am Speiseplan der Bienen dar. (Quelle: Buchner P. 2023)
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eine M
otivation 

Wichtigkeit einer vielseitigen Nahrungs-
versorgung des Menschen. Vielfalt bei 
der Ernährung erhält die Vitalität und 
Gesundheit beim Menschen, aber auch 
beim „Bien“. Daher können diese Worte 
mit Sicherheit auf den Organismus „Bien“ 
übertragen werden.

Neben Nektar, Pollen, Propolis und Was-
ser ist es der weniger bekannte Honigtau, 

der eine bedeutende Rolle am Speiseplan 
des Biens darstellt. Erstarkt aus dem 
Frühjahr heraus, mit zahlreichen Samm-
lerinnen ausgestattet, ist im Früh- und 
Hochsommer Honigtau ein wichtiger Ener-
giespender und für uns Imker der „Große 
Ertragsbringer“! Lieber Leserkreis, taucht 
mit mir ein in die Welt der Honigtauerzeu-
ger der Fichte und Tanne. 

MEINE MOTIVATION 
Das Leben im Rhythmus der Jahreszei-
ten, mit den Abläufen in der Natur sowie 
dem respektvollen, sorgsamen Umgang 
mit dem Organismus Bien sehe nicht nur 
ich als ein großes Privileg an. So macht 
die Arbeit mit den Bienen nicht nur mir 
viel Freude, aus Gesprächen mit Imkern 
höre ich immer wieder von einem Gefühl 
der Harmonie, einer intensiven Teilhabe 
an den Entwicklungsschritten der Bienen 
und einer daraus resultierenden inneren 
Zufriedenheit.

Uns Imkern ist es vergönnt, bei jedem 
Besuch bei den Bienen an der „Magie“ des 
„Biens“ teilzunehmen. Selbst nach Jahr-
zehnten der Imkerei sehen und erleben wir 
immer wieder etwas Neues. 

Bei meinen Vorträgen zur Waldtracht 
zeigte sich in der Imkerschaft ein großes 
Interesse, ja ein Wissensdurst, bezüglich 
der Honigtauerzeuger sowie der daraus 
resultierenden Waldtracht. Es freut mich, 
dass viele Imker neben der Arbeit mit dem 
Bien mehr Raum der Natur- und Trachtbeob-
achtung schenken möchten. Gerade die im-
mer größer werdende Imkerschar in meiner 
Waldtrachtgruppe gibt mir das zu erkennen. 

Als „Oberlausbub“ wollte ich den Mit-
gliedern meiner Waldtrachtgruppe eine 

Buchempfehlung zum Thema Waldtracht 
geben. Dabei stellte ich fest, dass alle ein-
schlägigen Werke zur Waldtracht vergriffen 
sind. Also nahm ich mir die Zeit, um selbst 
ein Waldtrachtbüchlein über die Honigtau-
erzeuger der Fichte und Weißtanne zusam-
menzutragen. Die Beschaffung einschlägi-
ger Literatur war gar nicht so einfach. Nebst 
den wenigen wichtigen Standardwerken 
sind viele Berichte über die Waldtracht in 
imkerlichen Fachzeitschriften erschienen. 
Diese in Bibliotheken und online in Foren 
zu sichten und zu berücksichtigen, war 
meine Aufgabe. An dieser Stelle möchte 
ich betonen, dass ich kein „gelernter“ Bio-
loge oder studierter Agraringenieur bin. Ich 
bin praxisorientierter Imker, also „Prak-
tiker“, und Wanderlehrer, der sich von 
Kindesbeinen an mit der Thematik Wald-
tracht beschäftigt hat. Daher soll dieses 
Büchlein als praxisbezogener Wegweiser 
die komplexen Beziehungen zwischen den 
Honigtauerzeugern und ihren Wirtspflan-
zen im Kontext der Jahreszeiten einfach 
und sachlich erklären.

 n Ziel dieses Buches ist, das Vorkommen 
und Erkennen der wichtigsten Honigtau-
erzeuger der Fichte und Weißtanne zu 
erläutern. 


